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A
m Wochenende lockte die
„Neckar-Alb regenerativ“
wieder viele Interessierte
auf das Balinger Messege-
lände. DieMessewurde am
Samstag von Balingens

Oberbürgermeister Helmut Reitemann,
Matthias Frankenberg, Erster Landes-
beamter des Zollernalbkreises, sowie
hristian Kühn MdB, Bündnis 90 Die

Grünen, eröffnet. Sie alle lobten die ho-
he ualitätderMesse. „Hiergehtesnicht
nur ums schnelle Verkaufen, sondern
darum, die Besucher umfassend zu in-
formieren“, brachte es Kühn auf den
Punkt. Musikalisch umrahmt wurde die
Eröffnung vom Sängerbund Balingen.

Viele Besucher nutzten die Gelegen-
heit, Beratungund Informationen zuden
Themen Bauen, Sanieren und erneuer-
bare Energien aus erster Hand und un-
ter einem Dach zu bekommen. Insbe-
sondere am Samstag war auf dem Frei-

gelände auch Ausprobieren angesagt: E-
Fahrzeuge aller Art konnten Probe ge-
fahrenwerden.

Die Messemacher Martin Kiesling
und Stefan Rimmele vom Allgäu-Event-
zentrum sindmit demMesseverlauf und
den Besucherzahlen sehr zufrieden.
Auch der Tenor der Aussteller sei
durchweg positiv. Diese schätzen die in-
teressierten Besucher der Fachmesse –
sowohl bei den Gesprächen am Messe-
stand als auch bei der E pertenbühne.
Am Stand der Energieagentur Zollern-
alb gab es ergänzend neutrale und her-
stellerunabhängige Informationen und
Beratung, beispielsweise zu Förderpro-
grammen oder zur Gebäudethermogra-
fie. Dieses Angebot wurde von den Be-
suchern rege genutzt. „Die Leute sind
immer wissbegieriger und offener ge-
genüber neuer Technik sie möchten er-
neuerbare Energien einsetzen“, sagte
Energieberater Jochen Schäfenacker.
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